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CO Stiert ta <Std)t. OO
§ett Otebattot!

Sie gegenwärtige Situation roürbe

mid) oeranlaffen, 3bnen ben ßrieg

}u ertlären, roenn id) mie bie anbern

3Md)te, ©elb, ©elb unb abermals

©elb batte.

Sben befebalb aber bürfen fte in

meine griebenêliebe leinen S^eifel

feiert, roie eê bie ßnglänber gegen*

über ben Dtuffen marken. SDlan tann

ja immerbin, mit einanber reben biê

eê loêgebt. Sie Kabinette fmb aller*

bingê gegenwärtig auf bem firiegê=

fufee, aber bamit ift nicbt gefagt,

bafj eê befjbalb niel Stobte unb SJerrounbete geben roürbe, obfdjon biefe nid)t

gerabe im Sfladjtbeil ber Ueberoölferung roäre. Sie nötigen Srftnbungen

laffen nod) niel ju roünfdjen übrig unb biê unb fo lang man einanber nicbt

non ben §auptftäbten auê bejdjiefeen tann, bürfte taum ein 3"fammenftofe

ju befürchten fein.

Slllein ber ©eift arbeitet fdjneöe unb man mufe jeben Slugenblid auf

baê Eintreffen ber Sladjridjt gefafet fein. Sefebalb ratbe id) 36nen, mid) für

biefen gall mit bem nötigen tfleingelb fofort auêjurûften gut auêgerûftet

fein, ift jegt bie Jpauptfadje, aud) roenn barüber bte SBörfe erfebridt.

SBirfen Sie für rafebe Srroäb.lung eineê ©eneralê unb fenben ©ie mid)

fofort auf ben nötbigen Sriegêfdjauprafc, bamit ©ie babei ftnb.

3br triegerifdjer SxfiQifer.

Im Sudan.
Was sind das für fremde Schaaren in jenem Wüstenland!?
Was schleudern die Geschütze von fernher Mord und Brand

Das sind die Engelländer; sie machen in Beligion
Und wollen nun bekehren den braunen Wüstensohn!

O fêrftmmltdje »Hbmtß. O
Ser 93unb" berichtet non einem (Sngtänber : 3m ßngabin traf er im

ßauflaben eineê §otelë ein junges SJiäbdjen, baê ibm nidjt nur in englifdjer

©pradje fliefeenb SBefdjeib gab, fonbern aufeer Seutfäj unb granäöftfdj nod)

3talienifd) unb jfjoQänbifd) oerftanb unb ftcb eben anfebidte, ©panifd) ju

ftubiren. Site £>err 2)1. fie fragte, roo fie baê alleê gelernt habe, bezeichnete

fte Sujern alê bie ©tabt, in beren geroöfjnlicben ©ehmbarfcbulen fie ftcb bte

(Elemente ibrer 33ilbung angeeignet."

SBir finb in ber Sage, einige ähnliche djarattertftifdje ©efdjidjten auê

ber Sujerner ©egenb bringen ju tönnen, roeldje unê unfer ©pejial S3ericbt=

erftatter jufanbte. SBir laffen iljn felbft fpredjen.

3n einem tleinen Sörfdjen in ber SRärje oon Sujern traf idj einen

Snaben, roeldjer Siegen hütete. 3$ fragte ibn in beutfdjer Spradje, roo ber

nädjfte SBeg nad) Sujern fei. Sr antwortete in arabifdjer ©pradje, tdj folle

i|n jegt nidjt ftören, ba er gerabe über bie Seroeggrünbe nadjbenfe, roelcbe

bte erfte franjöftfdje SReoolution oerurfadjt hätten, ßrftaunt bat idj ibn,

roenigftenê ju fagen, roober er feine ©elebrfamteit babe. Unroirfdj antroortete

er in mittelatterlidjem Satein: SSon meiner ÜJiutter, bie midj jur Jlufnabme

in eine Sujetner ©etunbarfdjule oorbereitet."

Gin anber SM bat icb eine iun9e Sir ne, roeldje idj ßübe melten fab, um

ein ©laê SJiildj. Sie antroortete topffdjüttelnb, fte tönne eê nidjt etjer tbun,

alê biê fte bie Söeftanbtfjcile ber SJiildj djemifdj jerlegt babe, benn beutjutage

tönne man ben Äüben felbft nidjt trauen. Saê Severe murmelte fte in ber

©pradje ber prooençalifdjen Stroubabourê. 34 fragte, ob tdj fo lange roarten

bürfe? ©ie antroortete: »Heu, heu, fugacer, postume, postume, labun-

tur anni!« §aben ©ie audj bie Sujerner ©etunbarfdjule befudjt?" fragte

id) fdjüdjtern. Siein", antroortete fte gelaffen, id) bin nur einmal burd)

bte SHäume berfelben gegangen."

'gSlcfcorofogirdjcs.

3rlanb. Sie befperibi)d)en ©orten blüben, feitbem ber ßronprtnj
bort gut SBetter gemadjt".

SI f r 1 1 a. 3n ßgnpten roinbig unb unbeftänbig, roirb ben Seuten ©anb

in bie Slugen geftreut.
21 f t e n. 3n Slfgbaniftan Grbbeben ©töfee oon SBeften nadj Dften,

Sorftöfee, 3ufamrnenftöfee Umftöfee oon Sßerträgen unb bei ber nod) nie ba=

geroefenen ©eroiffenbaftigfeit ber SRuffen fonft nodj »erfdjiebene Sßerftöfee.

Uli: 3°- mit bene bonnerê §anbelsoerträge geit am Gnb' 'ê ganj
Sanb 5'§ubelê.

SReS: Se roär' iê benn im roabre Sinn beë SBorteê nit §an°elê=,
fonbern § ub e l ë oerträg.

e= Unfet? tytoQtfimin".
(5Den äütdjer Siberalen.)

Ungetnafcben, ungefammt,
Obne Söinbel, obne £)emb,

Stermer alê baê ärmfte Samm,

ßnin'S jur Srbe, [f}i Programm.

Senn eë fetjlt bie ïïîutier nodj,

Die Spartet, bie cê erjog ;

@ê tft einjig nod) fein Sätet

©ein 23efd)ü|er uub 93erotfjer.

3)aë jerfdjnitt'ne Safeltud)
Sötcfelt fte nun mann unb tlug,
SBeife grau vulgo Hebamme,

Um baê Seiblein bem ^Programme.

feuilleton.

3«t &evten - 9Jlobe.
Ser frijdjere Qua, roeldjer mit ber neu auftaudjenben ©onnenroärme

in bie Slatur getommen ift, bQt audj bie galten unb bie garben ber bte=

berigen Softüme günftig beeinflufet. SJlan fängt roieber an, ftd) ber Slafftjität
jusuroenben, b. b- ben flafftfdjen Statt) ©oetbe'ê ju befolgen: SBiUft bu am

beften roiffen, roaê ficb jiemt, fo frage nur bei eblen grauen an." Wan

fragte bei eblen grauen an unb biefe etroieberten: Naturalia non sunt

turpia
3nbem man biefe mit SKedjt auf baë £>eroorbeben non $örpertbeilen

beutete, roeldjeê fo erquidenb bie beutige 2>nben} ber Samenmoben djaratte»

riftrt, ging man in freubiger ïkrubigung bei ben §errenmoben jum Sßrinjip

ber SSenuÇung beë 23orbanbenen über. (Sê bat biefe allerbingê ben Siadjtbeil

jur golge, bafe biejenigen Herren, bei benen aucb gar nidjtê oorbanben ift,
in augenblidlidje Sßerlegenbeit geratben. 3"befe ift biefe nur roäbrenb beê

Uebergangêftabiumê ber gall, fte fönnen ja ju §aufe bleiben, roenn fte ftdj

geniren, cë mufe unb fotl nut bem alten 3Jeil)üUungs)ijftem gebrochen roerben,

feine galten, feine gäden mebr! Sie §ofe roirb bei biefem Sßrinjip

roieber mit Sîedjt jum ©lanjpuntte beê fioftûmeê roerben. Sücan nimmt fte

nidjt ju h(ü, um mebr SBirtung ju erjielen, alfo leidjteê ©rau obne

©treifen ober grofee Êartéê ; Sejfin, roeldjeê bie 5)lide nidjt jerftreut, ©toffe,

bie oolknoeie» îUuliegen geftatten, oab't am liebften tritoiartig, bünn ; liebet

etroaê frieren. 5Rad) unten fafet fte ben S?nöi)el oolltommen ein, geftattet

aber ein letdjteê §erauêbliden bes roeifeen Strumpfoê. Sie ßamafdjen=

Imitation mit .Rnopfbefafe an ber SBabe ift nidjt überall beliebt; fie mad)t

biefelbe bid unb uerbinbert bie oollc ©eltenbmadjung beê Oberfdjentelê. SBaë

bie ©djube betrifft, fo erjdjant natürlid) nu.imebr ber gufe am 6nbe ber

furjen brallen §o|'e nodj gröfeer alë geroöb"lidj. G» bleibt ber gantafie

übeilaffen, biefe bind) 33änber, Sdjleifen ic. nod) mebr berooi jubeben. Sie

SBefte tann roeife in Sjiqué fein, jebenfalls aber offen. SJlan begt bie be=

ftimmte ßtroartung, fte fatle nadjftenê ganj roeg. Saffetbe bürfte audj beim

SJÎod ber gall fein; roenigftenê beutet biefe auf feine jt&ige gorm an. @r

bat bereitê feine untere £>älfte eingebüßt unb mufete auê feiner 3uge£nöpft=

beit berauëtreten. SJlit 3>tedjt, benn er genirt nur uub tjinbert bie Gntroidlung

ber natürlidjcn Öerbältniffe. 3" nedifdjer SBeife bagegen crfjötjt ficb ber

§embfragen unb errtiebt bte fteiffte Steifbeit. ©ê foll baë ßmporbeben bes

fôopfeë einerfeite ctteidjtern, anbrerfeitê ben Ginbrud ber ©djleife oermebren.

Siefe roirb gern febr bunt genommen, roeil baburd) baê ©eftajt einen geroiffen

Sluëbrud erbält, roaê oiele ©efidjter febr nötbig baben. Saê Stöddjen,

roeldjes ja längft feinen Qmed oerloren bat, roitb nodj türjer. Gê tönnte

alê ïobfdjlâger gelten, roenn man nidjt thn an bie Slnfänge beê gâdjerê

benten möd)te. Ser ganje moberne Jperrenanjug ift bie grudjt tief

ftr.niqfter Kombinationen, ©r erroedt roaê unferm 3''italter leiber fo

oollftänbig maugelt ungetjeure $eiterfett. r -

c^<D Krieg in Sicht.
Herr Redaktor!

Die gegenwärtige Situation würde

mich veranlassen, Ihnen den Krieg

zu erklären, wenn ich wie die andern

Mächte, Geld, Geld und abermals

Geld hätte.

Eben deßhalb aber dürfen sie in

meine Friedensliebe keinen Zweifel

setzen, wie es die Engländer gegenüber

den Russen machen. Man kann

ja immerhin, mit einander reden bis

es losgeht. Die Kabinette sind

allerdings gegenwärtig auf dem Kriegsfuße,

aber damit ist nicht gesagt,

daß es deßhalb viel Todte und Verwundete geben würde, obschon dieß nicht

gerade im Nachtheil der Uebervölkerung wäre. Die nöthigen Erfindungen

lassen noch viel zu wünschen übrig und bis und so lang man einander nicht

von den Hauptstädten aus beschießen kann, dürste kaum ein Zusammenstoß

zu befürchten sein.

Allein der Geist arbeitet schnelle und man muß jeden Augenblick auf

das Eintreffen der Nachricht gefaßt sein. Deßhalb rathe ich Ihnen, mich für

diesen Fall mit dem nöthigen Kleingeld sosort auszurüsten gut ausgerüstet

sein, ist jetzt die Hauptsache, auch wenn darüber die Börse erschrickt.

Wirken Sie für rasche Erwählung eines Generals und senden Sie mich

sosort aus den nöthigen Kriegsschauplatz, damit Sie dabei sind.

Ihr kriegerischer Trülliker.

ll^us àci às /è />e?ttNö Äc/iKtO'ön à fettem ll^î<sà?a?îÂ /
ll^as sc/à?à>m Äis t?esc/iàs von /s^à»' Mo^ci âc? /

Aas sittÄ âe àS-e^à»à,- sis mas/â in AÄiAion
«Vn«' woêêsn nmì oà/i»-sn Äsn ö»-Käsn I^Âsàso/m/

d> Erstaunliche Bildung. <D
Der Bund" berichtet von einem Engländer : Im Engadin tras cr im

Kaufladen eines Hotels cin junges Mädchen, das ihm nicht nur in englischer

Sprache fließend Bescheid gab, sondern außer Deutsch und Französisch noch

Italienisch und Holländisch verstand und sich eben anschickte, Spanisch zu

studiren. Als Herr M. sie fragte, wo sie das alles gelernt habe, bezeichnete

sie Luzern als die Stadt, in deren gewöhnlichen Seku«darschulen sie sich die

Elemente ihrer Bildung angeeignet."

Wir sind in der Lage, einige ähnliche charakteristische Geschichten aus

der Luzerner Gegend bringen zu können, welche uns unser Spezial-

Berichterstatter zusandte. Wir lassen ihn selbst sprechen.

In einem kleinen Dorschen in der Nähe von Luzern traf ich einen

Knaben, welcher Ziegen hütete. Ich fragte ihn in deutscher Sprache, wo der

nächste Weg nach Luzern sei. Er antwortete in arabischer Sprache, ich solle

ihn jetzt nicht stören, da er gerade über die Beweggründe nachdenke, welche

die erste französische Revolution verursacht hätten. Erstaunt bat ich ihn,

wenigstens zu sagen, woher er seine Gelehrsamkeit habe. Unwirsch antwortete

er in mittelalterlichem Latein: Von meiner Mutter, dic mich zur Ausnahme

in eine Luzerner Sekundärschule vorbereitet."

Ein ander Mal bat ich eine junge Dirne, welche ich Kühe melken sah, um

ein Glas Milch. Sie antwortete kopsschüttelnd, sie könne es nicht eher thun,

als bis sie die Bestandtheile der Milch chemisch zerlegt habe, denn heutzutage

könne man den Kühen selbst nicht trauen. Das Letztere murmelte sie in der

Sprache der provenealischen Troubadours. Ich fragte, ob ich so lange warten

dürfe? Sie antwortete: «Heu, lreu, luAgeer, postume, postuwe, Isbuo-

tur glllli!« Haben Sie auch die Luzerner Sekundärschule besucht?" fragte

ich schüchtern. Nein", antwortete sie gelassen, ich bin nur einmal durch

die Räume derselben gegangen."

css Meteorologisches.

Irland. Tie hesperidischen Gärten blühen, seitdem der Kronprinz

dort gut Wetter gemacht".

Afrika. In Egypten windig und unbeständig, wird den Leuten Sand

in die Augen gestreut.

Asien. In Afghanistan Erdbeben, Stöße von Westen nach Osten,

Vorstöße, Zusammenstöße, Umstöße von Verträgen und bei der noch nie

dagewesenen Gewissenhaftigkeit der Russen sonst noch verschiedene Verstöße.

Uli: Ja, mit dene donners Handelsverträge geit am End' 's ganz

Land z'Hudels.

Res: De wär' is dcnn im wahre Sinn des Wortes nit Handels-,
sondern H ud e l s vertrag.

Unser Programm".
(Den Zürcher Liberalen.)

Ungewaschen, ungekämmt.

Ohne Windel, ohne Hemd,

Aermer als das ärmste Lamm,

Kam's zur Erde, ihr Programm.

Denn es fehlt die Mutier noch,

Die Partei, die cs erzog;
Es ist einzig noch sein Vater

Sein Beschützer und Berather.

Das zerschnitt'ne Tascltnch

Wickelt sie nun warm und klug,

Weise Frau vuigo Hebamme,

Um das Leiblcin dcm Programme.

KeuUleton.

Zur Herren-Mode.
Ter frischere Zug, welcher mit der neu auftauchenden Sonnenwärme

in die Natur gekommen ist, hat auch die Falten uud die Farben der

bisherigen Kostüme günstig beeinflußt. Man sängt wieder an, sich der Klassizität

zuzuwenden, d. h. ven klassischen Rath Goethe's zu besolgen: Willst du am

besten wissen, was sich ziemt, so srage nur bei edlen Frauen an." Man

fragte bei edlen Frauen an und diese erwiederten: tXaturglis nou surrt

turpis
Indem man dieß mit Recht auf das Hervorheben von Körpertheilen

deutete, welches so erquickend die heutige Tendenz der Damenmoden charakte-

risirt, ging man in freudiger Beruhigung bei den Herrenmoden zum Prinzip
der Benutzung des Vorhandenen über. Es hat dieß allerdings den Nachtheil

zur Folge, daß diejenigen Herren, bei denen auch gar nichts vorhanden ist,

in augenblickliche Verlegenheit gerathen. Indeß ist dieß nur während des

Uebergangsstadiums der Fall, sie können ja zu Hause bleiben, wenn sie sich

geniren, cs muß und soll nut dem alte» VcrhüUungssustem gebrochen werden,

keine Falten, keine Fäcken mehr! Tie Hose wird bei diesem Prinzip
wieder mit Recht zum Glanzpunkte des Kostümes werden. Man nimmt sie

nicht zu hell, um mehr Wirkung zu erzielen, also leichtes Grau ohne

Streisen oder große Carres ; Dessin, welches die Blicke nicht zerstreut, Stoffe,

die vàndeies Anliegen gestalten, duh-r am liedstcn trikoiailig, dünn ; lieber

etwas frieren. Nach unten faßt sie den Knöchel vollkommen ein, gestattet

aber ein leichtes Herausblicken des weißen Strumpfes. Die Kamaschen-

Jmitation mit Knopfbesaß an der Wade ist nicht überoll beliebt; sie macht

dieselbe dick und verhindert die volle Geltendmachung des Oberschenkels. Was

die Schuhe betrifft, so erscheint natürlich nu.imehr der Fuß am Ende der

kurzen drallen Hose noch größer als gewöhnlich. Es bleibt der Fantasie

übeilasscn, dieß durch Bänder, Schleifen :c. noch mehr hervorzuheben. Die

Weste kann weiß in Piqué sein, jedensalls aber offen. Man hegt die

bestimmte Erwartung, sie salle nächstens ganz weg. Dasselbe dürfte auch beim

Rock der Fall sei»; wenigstens deutet dieß auf seine jetzige Form an. Er

hat bereits seine untere Hülste eingebüßt und mußte aus seiner Zugeknöpst-

heit heraustreten. Mit Recht, denn er genirt nur und hi»d?rt die Entwicklung

der natürlichen Verhältnisse. In neckischer Weise dagegen erhöht sich der

Hemdkragen und erreicht die steisste Steifheit. Es soll das Emporheben des

Kopfes einerjcits erleichtern, andrerseits den Eindruck der Schleife vermehren.

Tiefe wird gern sehr bunt genommen, weil dadurch das Gesicht einen gewissen

Ausdruck erhält, was viele Gesichter sehr uölhig hoben. Das Stöckchen,

welches ja längst seinen Zweck verloren hat, wird noch kürzer. Es könnte

als Todschläger gellen, wenn man nicht eher an dic Ansänge des Fächers

denke» möchte. Dcr ganze moderne Herrenanzug ist die Frucht

tiefsinnigster Kombinationen. Er erweckt was unserm Zeitaller leider so

vollständig mangett ungeheureHeiterkeit. r-


	Unser Programm

